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Alternative Technologien 
„Die Geschenke des Himmels und der Natur nutzen“


Eine kleine Übersicht über Technologien, die für die Länder des Südens interessant sein könnten. 
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Solar-Elektrik

Mini-Solar-Anlagen

Kleinste Einheit: Solares NiCd/NimH-Ladegerät für alle Batterie-Größen. Batterie ist in einem Tag geladen. Aber es empfiehlt sich aus Kostengründen Akkus vom Typ AA zu verwenden. Taschenlampe, Radio sind dafür leicht erhältlich. Für den Radio muß meist ein KW-Radio gewählt werden, da auf dem Land meist keine anderen Sender zu empfangen sind. 

Akku-Ladegerät www.westfalia.de; 
LED-Stirnlampen. Batterien halten sehr sehr lange, Akkus sind deswegen oft gar nicht nötig. Als  Stirnlampe für ca. 20 Euro z.B. bei 
www.globetrotter.de
www.ebay.de 
Größere Solaranlagen

Checkliste: Leistungsbedarf, Spannung (12V/24V/48V/220V), belüfteter Platz für Batterien wenn größere Enheit, Geografische Breite/Länge; Auftreten von Stürmen?; Längste Zeitdauer ohne Sonne; Bestehende Energieversorgung; Aufstellung der Module (Dach/Boden); Sicherheit gegen Diebstahl? Welche Art von Batterien im Land erhältlich? Säure vorhanden (für das erste füllen; später ist destilliertes Wasser notwendig zum nachfüllen)?

Grobe Bedarfsabschätzung:

Anforderung
2 Energiesparlampen 13W für 2 Stunden

3 Energiesparlampen 17W für 4 Stunden

1 Fernseher/Notebook 50 Watt für 2 Stunden

ergibt
= 408 Wh

+ 35% Verluste 

= 550 Wh
Damit braucht man
= 1,83 Solarmodule mit 100 Watt, also 2 Module mit 12V

= 180 Ah Batterie 12V

= 20 A Laderegler 12V

= 10 mm2 Kabel-Durchmesser bei 10 m Länge Solarzelle/Laderegler (3% Verluste)

Kalkulations-Blatt unter:

http://www.alternative-technologie.de/Solares_Insel-System/solares_insel-system.html
und dort „Aufbau, Bedarfsabschätzung und Bestellliste für eine Solar-Anlage“

Berechnung: Verbrauch in Wh + 30% (Reserve); Anzahl Solarzellen: Wp (Solarzelle) * Regionalfaktor (2-4) / Verbrauch (Wh); Batteriegröße: Verbauch (Wh) * Tage(wie lange aus Batterie) / 12V (Batt-Spg.)

Vorsicht! Kühlschränke brauchen in den Tropen sehr viel Strom. 12V Kühlschränke sind sparsamer (aber nicht die billigen Camping-Kühlschränke mit Peltier-Element) 
www.alternative-technologie.de
www.smart-powersystems.com: Compact Solar-Systems, including Wind-Energy, Hydro-Power

Solarzellen: 
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Bild 50 ° Aufbau einer Biogasanlage mit Rand- und Bodenheizung (55 m?)




Werden unterschiedliche Solarzellen zusammengeschaltet, sollten sie durch Schottky-Dioden entkoppelt werden. Sonst bestimmt die schwächste Solarzelle die Spannung!; amorphe Zellen: Langzeitstabilität ist jetzt o.k; Sie sind billiger als die Polykristallinen und bringen bei diffusem Licht mehr Leistung. 
·       monokristallines Silizium : Teuer und aufwändig in der Herstellung, aber hat die besten Wirkungsgrade (bis 19% ).

·       polykristallines Silizium : Ist kostengünstiger in der Herstellung, aber hat etwas schlechteren Wirkungsgrade ( etwa 15% ).

·       Dünnschichtzellen : Preisgünstig in der Herstellung, aber mit schlechterem Wirkungsgrad von 6 bis 8 %, das heisst es wird eine größere Fläche benötigt.

Solarzellen müssen mit mind. 5cm Abstand zum Untergrund angebracht werden. Sonst Gefahr der Überhitzung oder Kondensatbildung. 
Erdung ist nicht notwendig. 
Solarzellen sollten so aufgestellt werden, das es keine Teilbeschattung (durch Blätter etc) gibt. Im freien müssen UV-beständige Kabel verwendet werden. Gestelle nach Möglichkeit aus verzinktem Stahl oder Edelstahl. Schrauben immer aus Edelstahl! Möglichst kurze Leitungen verwenden. Vorsicht! Solarzellen werden gerne geklaut. Es gibt aber Laderegler mit Diebstahlschutz  (ungefährliche Hochspannungsimpulse auf dem Rahmen). Die Gestelle zweimal im Jahr in der Höhe zu verändern bringt einen Gewinn von bis zu 25% Ertrag 

Die Energetische Amortisation in Deutschland beträgt für mono- und polykristalline Zellen um 6 Jahre und für Dünnschichtmodule rund 1 Jahr

Solarstrommodule können neben der Stromproduktion auch als Sonnen- und Witterungsschutz genutzt werden. 

        Fläche Solarzellen: 8 bis 10 m2 je kWp (kW Spitzenleistung)

        Stromproduktion: 600 kWh bis 1000 kWh je kWp pro Jahr (maximaler Ertrag bei 30˚ bis 45˚ Neigung und Südausrichtung)

        Orientierung: Reduktion des Ertrags bei Orientierung gegen Südwesten oder Südosten um 7%, gegen Osten und Westen um 17% (bei Neigung 45˚)

        Beschattung: Beschattung einzelner Zellenbereiche unbedingt vermeiden !

Die elektrotechnischen Kenndaten eines Moduls bilden die Spitzenleistung Pmax, Kurzschlußstrom Isc, Leerlaufspannung Uoc sowie Strom I und Spannung U im Arbeitspunkt, dem “maximum power point“.

Internet: 

www.smart-powersystems.com: Compact Solar-Systems, including Wind-Energy, Hydro-Power

	www.solarsysteme-mittermeier.de


www.SMA.de: Big-Size Solar-Systems 
www.dgs-solar.org: Solarverbände

www.ises.org: The International Solar Ener​gy Society

www.deutsche-energie​agentur.de

www.zsw-bw.de; www.isfh.de: Institut für Solarenergiefor​schung

www.gwu-solar.de
www.alternative-technologie.de
Laderegler  
Ein Laderegler der Speicherbatterie übernimmt die Funktionen des Überladungsschutzes, um die Gasung zu reduzieren, des Tiefentladeschutzes, um die Entladung unter die zulässige Entladeschluß – Spannung (z.B. 10,5 V) zu verhindern, und des Rückstromschutzes, um bei Dunkelheit den Strom vom Akkumulator zum Solarmodul zu verhindern.

Tiefentladung der Batterie sollte unbedingt verwendet werden, sonst Schädigung der Batterie. 
MPP-Laderegler nur für große Anlagen notwendig. Sollte Tiefentladeschutz haben. Sollte Zyklisches Laden auf eine höhere Spannung haben (z.B.14,4V) haben, um eine Säureschichtung zu verhindern.

www.reichelt.de
http://www.alternative-technology.de/Solar_Charge-Controller_30A/solar_charge-controller_30a.html
Geräte: Gleichstomverbraucher (12V DC) nehmen bei gleicher Ausgangs-Leistung weniger Energie auf. Aber diese Geräte sind entschieden teuerer und meist schwer zu bekommen. 
Achtung: Bei Kühlschränken mit elektronischem Thermostat funktioniert die Einschaltautomatik der Wechselrichter nicht (aber meist kein elektronisches Thermostat)
In jedem Falle sollten Energiespar-Lampen oder LED-Lampen verwendet werden.
Wechselrichter (Inverter): 
Wandeln die 12V Batteriespannung in 220V Wechselstrom. Dies empfiehlt sich in jedem Falle, da 12V Energiesparlampen sehr teuer sind und ein kleiner Wechselrichter (300 Watt) schon für 70 Euro zu bekommen ist. Sinus-Wechselrichter sind etwas teuerer (300 W für 160 Euro) und werden für bestimmte Geräte benötigt. Trapez-Wechselrichter sind kritisch bei Kopierern, drehzahlveränderlichen Bohrmachinen, Fernsehern, Radio (Störgeräusche) FAX-Geräte. 

Checkliste: Bei größeren Wechselrichtern sollte eine automatische Einschaltvorrichtung vorhanden sein. Abschaltung bei zu niedriger Batteriespannung? 
Überlastungsfähig mind. 30% (für Anlaufströme)? 

Auslegung des Wechselrichter nach der angeschlossenen Last (+ 30% d.h. Computer mit 250 Watt sollte mindesten einen 300W Wechselrichter haben). Achtung! Kühlschränke, Pumpen, Lüfter ziehen beim Anlauf ein Vielfaches (bis zu 10-fach) ihres Nenn-Stromes. 
Sollte nahe bei der Batterie stehen (kurze Batterieleitungen wegen hoher Ströme aber mind. 1m Abstand zu den Batterien)

Das Wechselrichter sehr hohe Ströme benötigen, bei größeren Modellen direkt an die Batterie anschließen und nicht über den Laderegler. 

www.xantrex.com
Batterien: 
Am besten spezielle Solarbatterien (z.B. Sonnenschein dryfit Solar), Autobatterien gehen auch aber halten nicht so lange. Heutzutage sind meist Wartungsfreie Batterien eingesetzt. Lebensdauer ca. 4-6 Jahre. Varta Bloc ca.10 Jh Lebensdauer. Batterien sind sehr empfindlich gegen Tiefentladung. Nicht unter 11,0V entladen! Deswegen unbedingt einen Laderegler einsetzen. Nicht für längere Zeit entladen stehen lassen! Wie groß sollte die Batterie sein? Bei einer 50 Watt Solarzelle Batterie 50-100Ah

Bei täglicher Solar-Nutzung: besser OPsS/OpzV/Ogi/Bloc-Batterien (mehr als tausend Zyklen bei 80%iger Entladung) verwenden. Eine 82Ah-Batterie kann 10 Stunden lang 8,2 A abgeben. Aber je höher der Entladestrom desto kleiner die Kapazität! 

Schalter, Steckdosen, Lüfter mind. 1 m Abstand von Zellen->wegen Funken

Parallelschaltung von Batterien: nur wenn gleiches Alter (untersch. Kapazität nicht so kritisch); wenn unterschiedlich ev. Entkoppeln über Schottky-Dioden 

Vorsicht! Flüssig-Batterien entwickeln Wasserstoff, deswegen nur in gut belüfteten Räumen aufstellen. Bleibatterien können bis zu 90 % Recycelt werden! 

www.ct-batterie.de
NiCd, NimH: sehr hohe Zyklenzahl (laden/entladen); über einen sehr großen Temperatur-Bereich stabil. Aber Cadmium ist giftig! Recht teuer. Qualitätsmerkmal sind die mAh die auf jeder Zelle stehen. Gut wenn  bei Typ AA > 1800 mAh. Hybrid-Anlagen: 

Kombination aus Solar-Anlage und (Diesel)-Generator. Ist meist die billigere Lösung wenn Strom in jedem Fall benötigt wird und die Solaranlage nur für die Grundlast ausgelegt werden soll. Eventuell automatische Startvorrichtung für den Generator, wenn die Batterie leer ist. 

(Diesel)-Generator mit Batterie-Backup

Man kann die Laufzeit eines (Diesel)-generators erheblich reduzieren, indem man mit einem kräftigen Ladegerät Batterien lädt und aus diesen mit einem Wechselrichter den Strom produziert. So muß der Generator nur eingeschaltet werden, wenn die Batterien leer sind. Die Last ev. erst nach einer Warmlaufzeit des Motors zuschalten und am Ende den Motor im Leerlauf etwas nachlaufen zu lassen (Abkühlung). 
Fragen: 

Ist eine Vertretung im Lande vorhanden?

Auch für induktive Lasten geeignet? (Werkzeuge, Staubsauger etc)

Welche Überlast möglich? Asynchron-Typ: Normal Nennstrom x 2-3; Es gibt aber auch Anlaufstromverstärkung.  

Lärmdämmung?

Am besten ist es wenn der Generator mit 70% belastet ist; 

Kühlung muss gewährleistet sein; Bei höheren Temperaturen niedriger Wirkungsgrad

www.changfa.de (Vertrieb über www.eternalenergy.de) hat einen kleinen Diesel mit Wirbel-Kammer. Dieser kann mit Pflanzenöl betreiben werden. Pflanzenöl wenn nicht flüssig genug, vorher anwärmen. 
Als Ladegerät kann auch eine PKW-Lichtmaschine verwendet werden. Damit gelegentlich Boost-charge: Diode in Regelkreis, dass Regler später abschaltet. 

Wassergekühlte Motoren sind leiser 
www.motorland.net

www.conrad.de
Gesicherte Stromversorgung 
(für Computer, Operationsraum etc)

Normalerweise Verwendung einer UPS. Es gibt aber auch die Möglichkeit über ein kräftiges Ladegerät eine beliebige Anzahl von Batterien beständig zu laden. Die Verbraucher hängen ständig über einen Wechselrichter an den Batterien. Über und Unterspannungen werden gefiltert, die Spannung steht immer zur Verfügung. Für kleinere Leistungen geeignet, da sonst das Ladegerät zu groß wird.

Berechnung Batteriegröße für eine UPS: Verbrauch 200 W für 5 Stunden ergibt 1000 Wh; 

bei 12V ergibt sich 82 Ah. d.h. Ah = P (Watt) / U (V); Damit die Batterie nicht ganz entladen wird, 30% größere Batterie wählen, d.h. also ca. 100 Ah

http://www.alternative-technology.de/Safe_Power_Supply/safe_power_supply.html
Computer: Laptops für Länder des Südens sehr gut geeignet. Habe eine integrierte UPS. Kommen auch mit dem Tropischen Klima ganz gut zurecht. Brauchbare Geräte gibt es ab 300 Euro bei Ebay (www.ebay.de) 

Solar-thermische Anlagen
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Vom Energieverbrauch eines Privathaushaltes (Heizung ca. 53 %, PKW ca. 31 %, Stromversorgung ca. 8%, Trinkwassererwärmung ca. 8 %) entfallen ca. 61 % auf den Gesamtheizenergiebedarf. Ausgereiftes System. Können auch gut in Ländern des Südens in kleinen Werkstätten gefertigt werden. Sehr zuverlässig. Flachkollektoren sind deutlich preisgünstiger als Vakuumkollektoren. Aber diese haben höheren  Wirkungsgrad. 
Bei voller Sonne kann das Wasser leicht kochen! Kollektoren sollten das aushalten.  Kann auch zum Kochen, Waschen etc. verwendet werden. Funktioniert selbst bei bewölktem Himmel. Die meisten Systeme funktionieren ohne zusätzliche Pumpe. 

Solartanks:

- sehr starke Isolierung; üblich sind 10 cm und mehr aus einem stark isolierenden Material wie z. B. PU- oder PP-Schaum. 

- eine hohe und schlanke Bauform des Wasserbehälters, die die Entwicklung unterschiedlicher Temperaturschichten erlaubt (oben heißes Wasser, unten kühles Wasser) 

- einen tief angebrachten, großflächigen Wärmeübertrager für die Übertragung der Wärme aus dem Solarkreis. 

nördlichen Europa eingesetzten Anlagen handelt sich in der Regel um geschlossene Kreisläufe:
Die Kosten einer solarthermische Anlage für einen Vier-Personenhaushalt liegen derzeit bei durchschnittlich 4.000 € bis 5.000 €, plus laufender allerdings geringer Wartungskosten von ca. 100 Euro pro Jahr.
Durch die Nutzung von schwarzem Solarlack oder selektiven Schichten kann man die Verluste durch Abstrahlung vermindern.
·         Energiegewinn: 1 m2 Flachkollektor deckt den halben Warmwasserbedarf einer Person; 10 m2 Kollektoren liefern 10% bis 20% der Heizwärme einer wärmetechnisch sanierten Wohnung.
·        Kollektorfläche: Für Wassererwärmung im Einfamilienhaus 4 m2, für Wasservorwärmung im Mehrfamilienhaus 0,5 bis 1 m2 pro Person, für Heizungsunterstützung 0,6 m2 bis 1m2 pro 1000 kWh Heizenergieverbrauch. 

·        Wassererwärmer: Für Einfamilienhaus 300 bis 400 Liter; für Mehrfamilienhaus 40 bis 70 Liter pro m2 Kollektorfläche.

·        Heizenergiespeicher: 100 Liter pro m2 Kollektorfläche.

·        Jährliche Einsparung an Nachheizenergie: bei Wassererwärmung mit Kompaktanlage 300 bis 700 kWh/m2, bei Wasservorwärmung im Mehrfamilienhaus 400 bis 700 kWh/m2, bei Heizungsunterstützung 250 bis 500 kWh/m2 (obere Werte für Alpengebiet).

·        Sinnvollerweise übersteigt der solare Anteil an der Wärmeproduktion nicht 40 Prozent - aus ökonomischen Gründen. Im anderen Fall sind nämlich grosse Speicher nötig und im Sommer entstehen nicht verwertbare Überschüsse.

·        Wärmetauscher: Der Wärmetauscher für den Wärmeübergang zwischen Solarkreislauf und Warmwasser- oder Heizsystem hat grossen Einfluss auf den Nutzungsgrad der Anlage. Er muss daher besonders sorgfältig bemessen werden.

www.solarsysteme-mittermeier.de
http://www.thesietch.org/projects/solarthermalpanel/index.htm
http://www.alternative-technology.de/Solar-Thermal-Systems/solar-thermal-systems.html
Solare Kühlung

Regulierung des Sonneneinfalls in das Gebäude (bis 30°C voll ausreichend)

Konvektionskühlung 

Gezielte Luftbewegungen durch das Gebäude kühlen dabei die Speichermassen im Gebäude ab
thermischen Abzugrohres

Auch mit einem Steinspeicher läßt sich Konvektionskühlung erreichen. Bei dieser Methode wird mit Hilfe eines Lüfters in der Nacht kühle Außenluft durch den Steinspeicher geleitet. 

Windtürme: Die kühle Luft sinkt ab aufgrund höherer Dichte

Nach Süden orientierte Lüftungskamine mit einer schwarzen Absorberfläche heizen die im Kamin strömende Luft auf, so dass sich die Strömungsgeschwindigkeit erhöht, was zugleich das Absaugen der Raumluft verstärkt.

Die Trombe-Wand wird als Wärmegewinnungs- und Speicherelement vorgestellt

Weitere Maßnahmen sind das Anschütten der Außenwände mit Erdmassen, bzw. ein Teil des Hauses einzugraben.

Solare Trocker
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Links: http://www.alternative-technology.de/Solar_Dryer/solar_dryer.html
www.efn.org/%7Eitech/Solar%20tunnel%20dryer/Solar%20tunnel%20food%20dryer%203_2008.pdf
www.solare-bruecke.org/Bauanleitungen/Tunneltrockner_dt.pdf
Windenergie

· Solar und Wind ergänzen sich gut. 

· Der Generator braucht eine gleichmäßige Luftströmung: Baumlose Bergkuppen, freie Felder, Küste

· Die Name des Generators sollte jedes andere Objekt im Umkreis von 150 m um mind. 4 m überragen (turbulente Strömungen)

· Wind-Generator sollte nicht auf dem Dach montiert werden

· Der Wind weht aufgrund der Sonneneinstrahlung tagsüber meist stärker als nachts und passt sich somit auf natürliche Weise dem am Tag höheren Energiebedarf an. In ähnlicher Weise ist oft die Erzeugung im Winter größer als im Sommer, was ebenfalls günstig ist. 

Windenergie sei neben der Wasserkraft eine der billigsten Energiequellen 

Dreiblattrotoren sind schwingungstechnisch einfacher beherrschbar als Ein-, Zwei- oder Vierblattrotoren. 

In den meisten Binnenländern Afrikas nicht ausreichend Wind vorhanden. Bei Selbstbau kann als Generator auch gut eine Lichtmaschine aus dem Auto eingesetzt werden. Ansonsten gibt es fertige Windräder: 70W Windgenerator ca. 500 Euro; Laderegler: 100 Euro; Vorsicht! Der größte Feind des Windrades ist der Wind. Müssen recht stabil gebaut werden. Windgeräusche! Beschattungen!  
Bsp: Durchmesser 90 cm, Windstärke 5: bei 12V Strom von 6A; Windstärke 3: bei 12V Strom von 2A
Je kräftiger der Wind desto schmaler die Rotor-Blätter. 

Schwachwindige Orte: langsamlaufende großflächige Windräder (Savonius, aber teuer; ev. selbst herstellen) 

Turbo: Ummantelte Windräder

Ab 500W automatische Rotorblattverstellung (Anpassung an die Windstärke, auch bei Sturm)

Auto-Lichtmaschinen als Generator: billig aber der Regler ist nicht gut! Schlechter Wirkungsgrad (40%), benötigen hohe Drehzahlen. Eigen-Stromverbrauch zum magnetisieren. Haben bis zu 500 Watt. Besser sind permanent erregte Generatoren. Zum Beispiel von der Firma AeroCraft (599/750W, 24V).

www.smart-powersystems.com
Making your own Wind-Turbine, plans etc. http://www.i-love-windpower.com/
Daten: 

Windgeschwindigkeit

Richtung (Fahne an Mast)

Häufigkeit; aber Messen in der Höhe wo das Windrad dann auch stehen soll.

Min Windgeschwindigkeit: 4-5 m/s in 10m Höhe; Messen: kl. Stück Zeitungspapier über Kopf fallen lassen: 3m/sec: 2 sek 6 Meter weit fliegen; 

Checkliste: 

Welche Leistung (Watt/ Ampere); 

Ab welcher Windgeschwindigkeit gibt er diese Leistung ab?

Rotorblatt-Verstellung? Welche Funktion erfüllt sie?

Windraddurchmesser?

Wie leise ist er?

Wechsel oder Gleichstromgenerator?

Mit Laderegler?

Drehbare Achse?

Aufstellung: 

10 m über Hindernisse; ev. auch direkt auf dem Giebel

Kleine Generatoren mit Stahlseilen und tief einbetonierten Ankerhacken in frostsicherer Tiefe (1m)

Beton, Sand, Schotter, wasser

Parallelschalten von Windgeneratoren und / oder Solar
Geht! Wenn intern keine Diode dann extern Schottky-Dioden zum entkoppeln anschließen; Gilt ebenso bei Solar
Bsp: Durchmesser 90 cm, Windstärke 5: bei 12V Strom von 6A; Windstärke 3: bei 12V Strom von 2A

Typen: Rutland WG500,55W (Conrad); Rutland WG913,18A (Conrad)
Air-X: Southwest Windpower, 400W bei 12m/s, 6kg, ca. 850  Euro

AeroCraft 502/752: 500/700W, 12/24V, Rotorblattverstellung machte Probleme

Inclin 1500: 1500W, 24/48V, 42kg, 3.300 Euro Anlauf bei 3,5m/s, robust
Maja 1000: 1000W, 24/48V, 32kg, ca. 2950 Euro; Anlauf bei 2,5m/s, leise, robust
Windpumpe 400 700 Euro: http://www.erdbohrer.de/mehr-Pumpen/Windpumpen/Windpumpe-400::279.html
MW 600 für 1.381 Euro http://www.solar-melzer.de/mw_600.htm:   
Links: 

www.aes-energie.de

www.alfasolar.de

www.bornay.com

www.conrad.de

www.strom-mit-wind.de

www.heyde-windtechnik.de

www.landmark-halle-de

www.provenenergy.com

www.windtechnik-geiger.de

wind-mobil.de

soltec-solar.de

turby.nl

westfalia.de

windpower.de

kleinwindanlagen.de

windmesse.de
www.smart-powersystems.com
Biogas

Biogas ist ein krisenfester, nachwachsender, natürlicher Rohstoff. 

  Der Weg vom Gasproduzenten zum Verbraucher ist äußerst kurz. 

  Die Technik ist einfach. 

  Durch Erzeugung von Biogas braucht weniger Kuhdung, bzw. Holz direkt verfeuert werden, zu dem hat der Dünger, der als Nebenprodukt bei der Biogasherstellung entsteht, einen höhern Düngewert, was zu einem Mehrertag in der     Landwirtschaft führt. 

  Im Faulprozess der Umwandlung zu Biogas werden ein „Großteil der im Faulschlamm enthaltenen Krankheitserreger abgetötet“. Die hygienischen Verhältnisse werden so stark verbessert, die Verbreitungsgefahr von Krankheiten für     Mensch und Tiere nimmt ab. 

  Die herkömmliche Feuerung führt wegen der hohen Rauch- und Rußentwicklung „häufig zu Erkennungen der Augen und Atmungsorgane“. Dies kann nun durch Gasnutzung verhindert werden. 

  Das Kochen mit Gas ist viel bequemer als eine Feuerung mit Holz oder Kuhdung. 

  Außerdem spart eine Familie, die mit Biogas versorgt ist, die Zeit ein, die sie zum Sammeln von Holz, bzw. Kuhdung zur     Feuerung gebraucht hätten. 
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  Schließlich ist das Biogasverfahren ein Ansatz, um die Abfallproblematik von Dörfern und Städten in den Griff zu bekommen, da die Abfälle nicht mehr einfach auf der Straße landen. 
Biogas entsteht bei der anaeroben (sauerstofffreien) Vergärung von organischem Material. Voraussetzung für eine erfolgreiche Methanbildung ist ein Wasseranteil im Ausgangssubstrat von mindestens 50 %. Funktioniert gut in den Tropen / Subtropen (braucht 20-30 Grad). Wird mit tierischen, menschlichen Exkrementen + Urin, Pflanzen, landwirtschaftliche Abfälle gespeist. Trockensubstanz max. 10 %. Der Kot einer Kuh könnte nach 14 Tagen ca. 2,8 KWh Energie erzeugen. (gleiche Menge bei 10 Mastschweinen, 100 Legehennen). Kann mit lokalen Materialien gut gebaut werden. Faulschlamm ist allen anderen organischen Düngern überlegen. Aber Biogasanlagen benötigen zusätzlich Wasser! Düse eines normalen Brenners müßte etwas aufgebohrt werden. Kann auch zur Beleuchtung verwendet werden (Biogaslampen aus China, Braslien)!

Die Biogasanlage ist Teil einer Einheit, die aus dem Stall, dem Mischbehälter, der Anlage, dem Faulschlammlagerbecken, der Gasleitung und den Gasnutzungsgeräten besteht

Der Heizwert ist aber nur etwa halb so groß wie von Flaschengas

Die folienüberspannte Grube: billigste, hat aber in der Folie einen Bauteil mit geringer Lebensdauer.

Der Faulprozeß erfordert eine Temperatur zwischen 20° C und 30° C. Je höher die Temperatur, desto schneller die Gasproduktion und dementsprechend kürzer die Faulzeit

Die Behältergröße bemißt sich nach der Faulzeit mal der täglich eingefüllten Faulgutmenge.

Das Faulgut muß für die Nutzung in einer Durchflußanlage fließfähig sein, etwa 8 -10 % Trockensubstanzgehalt. In der Praxis bedeutet das, daß frischer Rinder- oder Schweinekot mit etwa der gleichen Menge Wasser vermischt wird. 

Am günstigsten ist es, die Anlage direkt an die Ställe anzuschließen, so daß auch der Urin in die Anlage gelangt: Dadurch wird die Gasproduktion erhöht und der zusätzliche Wasserbedarf gesenkt. Der Faulschlamm verläßt die Anlage in flüssigem Zustand und sollte am besten in dieser Form auf die Felder gebracht werden.

Wenn keine Spezialbrenner erhältlich sind, können auch handelsübliche Gaskocher verwendet werden, wenn die Düse leicht aufgebohrt wird. 

Das Gas kann auch zur Beleuchtung verwendet werden. 
Beispiel China: Der Schweinedung landet in einem Sammelbehälter, der unterhalb des Stalls in der Erde ist. Hinzu kommen noch die Exkremente der Kuh, der sieben Ziegen, der Hühner und aus der Latrine der Familie. Allein der Schweinedung würde ausreichen, die Familie mit Energie zu versorgen, erklärt Shang Gaifang. Sie könnte sogar einen Überschuss verkaufen, wie es in anderen Dörfern schon gemacht wird, und so ein kleines Zubrot verdienen.
Nach etwa einer Woche Vorlaufzeit war die Biogasanlage betriebsbereit.

Der Stickstoff aus dem Dünger ist konzentrierter, er ist für die Pflanzen leichter aufzunehmen als aus dem Dung, den die Bauern vorher auf das Feld gegeben haben. Außerdem stinkt er nicht mehr, zieht keine Fliegen an und enthält keine Krankheitskeime.
Mikrokredit bei Plan International von 150 Euro aufgenommen. Rund 100 Euro hat die Entwicklungshilfeorganisation, die auch beim Aufbau der Anlage half, noch draufgelegt

Verrottet Schweinedung unkontrolliert in der Natur, steigt Methangas direkt in die Atmosphäre auf. Wird es jedoch nach dem Fermentierungsprozess verbrannt, wird Kohlendioxid freigesetzt, das eine geringere Treibhauswirkung hat als Methan.
Honda Generator 10i mit Gas-Antreib
Power Max XP4400E
Ferner müssen die Abfälle vom Klo getrennt von allen anderen die z.B. Spülmittel und sonstige chemische Dinge enthalten, geleitet werden und dürfen nicht in den Biogas-Generator reinkommen
Für den Motor muss auch der Schwefel raus sonst gibts Schrott. Ist aber alle machbar.

Links: 

Konstruktion: http://www.ruralcostarica.com/biodigester.html
http://www.aidg.org/biodigesters.htm
http://www.i-sis.org.uk/BiogasChina.php
http://en.wikipedia.org/wiki/Biogas
http://biogas.wikispaces.com/
Ebook to buy: http://www.completebiogas.com/toc.html
Solar-Kocher
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Problem: Holzeinschlag zum Kochen gefährdet in vielen Regionen die Ökologie. Durch die Rauchentwicklung haben viele Frauen Bronchialerkrankungen, Atemwegsbeschwerden etc...;  Eventuell Sterilisieren von Geräten für den Krankenhaus-Betrieb. Es können im Box-Kocher bis zu 150 Grad erreicht werden, im Parapolspiegel-Solarkocher bis zu 600 Grad. 

Grund-Typen: Parapolspiegel-Solarkocher: Vorteil: hohe Temperaturen, es kann auch etwas im heißen Fett gebraten werden. 

Nachteil: Nicht so einfach selbst herzustellen, Blendgefahr, funktioniert nur bei direktem Sonnenlicht. Er muß alle 30 min der Sonne nachgeführt werden, dies geht aber recht einfach. Gefahr das es überläuft und die Spiegel verschmutzen. Es wird eventuell noch eine Warmhaltekiste benötigt. Nicht so billig. Platz nur für einen Topf. 

Diese Nachteile hat der Box-Typ Solar-Kocher nicht: (Also leicht selbst herzustellen, funktioniert auch bei diffusem Licht etc). Zusätzlich kann das Essen unbeaufsichtigt bleiben, denn es brennt nicht an. Speisen bleiben mehrere Stunden warm im geschlossenen Kocher. Kann einfach und preisgünstig selber gebaut werden. Preis ab 50 DM. Sehr gutes Preis/Leistungsverhältniss; hohe Sicherheit gegen Verbrennen, geht auch bei diffusem Licht. Lange Nachführzeiten; Häufigst verwendeter Kochertyp.

Nachteile: für Kochen und Backen geeignet, nicht aber zum grillen, braten, frittieren. lange Kochzeiten (ca. doppelt so lange wie mit Feuer). Während des Kochens Topf nicht zugänglich. 

Grundsätzlich: Problem der Akzeptanz! Oft wurden die Kocher nach einer bestimmten Zeit nicht mehr benutzt. 

Links: www.solarcooking.org
http://www.aidg.org/Stoves.htm
www.solarcooking.org
www.eg-solar.de: Parabol-Solar-Cookers with a good acceptance world-wide

http://www.ulog.ch/
Plans at www.med.uni-magdeburg.de/~maercker/SolCook/slcot-en.html
http://www.alternative-technology.de/Solar-Cooker/solar-cooker.html
www.she-imc.org
www.solar-papillon.de
Protos Pflanzenöl-Kocher: 
Bsp Philippinen: 70 Prozent der ursprünglichen Tropenwälder sind in den letzten 40 Jahren verschwunden. Das Holz des Regenwaldes dient vor allem als Brennmaterial, um die täglichen Mahlzeiten zu erhitzen.

Über zwei Milliarden Menschen kochen täglich an offenen Feuerstellen statt mit Gas oder Strom.

Durch die giftigen Abgase und Rußpartikel aus den offenen Feuerstellen sterben jährlich mehr als 1,6 Millionen Menschen. Eine "einfache Konstruktion, hohe Zuverlässigkeit und niedriger Preis"

Gewinnung von Pflanzenölen aus tropischen Gewächsen wie der Kokosnuss, der Purgiernuss oder dem Rizinus; Hundert Liter Pflanzenöl pro Jahr und Familie. Es entweicht an offenen Feuerstellen 370 Mal mehr Kohlenoxid als den Pflanzenkochern.

Weitere Energie-Ressourcen:

Geothermie
Wenn die Erdkruste nich allzu dick ist eine interessante Variante

Wärme-Pumpe

Wellenkraftwerk: geringes Potential

Passiv-Häuser: zur Sonne ausgerichtet, gut gedämmt. 
Blockheizkraftwerke: Dezentrale Energie-Erzeugung, Nutzung von Strom und Abwärme, guter Wirkungsgrad. Am besten mit Gasbetrieb. 
Bio-Diesel
kritisch wenn dafür wichtige Flächen genutzt werden. z.B. von der Jatropha-Pflanze oder Palmöl. Aber hat bessere Umweltwerte als normaler Diesel. 

Wasserkraftwerk
Wenn viel Wasser und mind. 1 m Gefälle

50-100 m Gefälle: Peltonturbine

Solar und Wasserkraft ergänzen sich gut. 

wird auch nicht ganz unkritisch gesehen, da oft große Landschaften überflutet werden. 
Wasserkraft steht in großen Mengen und kostenlos zur Verfügung und ist zusätzlich schnell zu- und abschaltbar. 
Links: http://www.aidg.org/hydro.htm
http://www.aidg.org/component/option,com_jd-wp/Itemid,34/p,1136/
GRAVITATIONSWASSERWIRBELKRAFTWERK
http://www.zotloeterer.com
Es ist ein neuartiger BioReaktor, der Wasserpflanzen, Kleinlebewesen, Fische und Ökostrom generiert. 

•Es reinigt Fließgewässer, indem das Wasser belüftet und durch ein feinmaschiges Netz von Wasserpflanzen geführt wird. 

•Es besitzt mit der Zotlöterer-Turbine die weltweit erste Turbine, die das Wasser in einem hydraulisch offenem System im Unterdruck auf die Turbine strömen lässt - dabei kann das Wasser auf einer langgezogenen spiralförmigen Bahn auf ganz natürliche Art und Weise ausreichend Luft für Lebewesen im Wasser einsaugen. 

•Es lässt Kleinlebewesen und Fische sowohl flussaufwärts als auch flussabwärts passieren und ist somit weltweit die erste energieproduzierende Fischwanderhilfe - die relativ langsam rotierende Zotlöterer-Turbine stellt keine Gefährdung für Fische dar. 

•Es lässt kleines bis mittleres Schwemmgut ungehindert durchströmen. 

•Es eignet sich vor allem für Fallhöhen von 0,5 bis etwa 2m 

•Es eignet sich für Durchflussmengen von 0,05 bis etwa 20m³/s 

•Es zeichnet sich durch eine robuste Technik aus, die kein teures Turbinendurchflussregelungssystem benötigt. 

•Es hat keine mechanischen Lager unter Wasser und eignet sich deshalb auch für den Einsatz in sandigem Wasser oder aggressiven Medien (Abwässer). 

•Der geringe Betriebsaufwand beschränkt sich auf die regelmäßige Kontrolle der Durchgängigkeit des Grobrechens bzw. kann die Reinigung des Grobrechens durch ein motorisiertes Spülschütz auch automatisiert werden. 

•Hohe Lebensdauer.  

5 KW Generator, Getriebe, Schaltkasten: 8000 Euro. Pläne werden geliefert um die Turbine etc. selber zu bauen. Man kann oberhalb gut einen Fischteich machen. 40 KW-Einheit kostet ca. 180.000 Euro
Wasser reinigen

Ein Solar-Kocher kann auch gut dazu verwendet werden Wasser zu pasteurisieren. Dies geht auch parallel zum Kochen. Durch das Pasteurisieren des Wassers werden Pathogene Keime wie Bakterien, Viren, Sporen, Wurmeier, Cercerea etc. deaktiviert. Mit einem einfachen Teil genannt „WAPI“, kann sehr leicht festgestellt werden, ob das Wasser ausreichend Pasteurisiert ist. (Bezug über www. solarcooking.org)

Keramik-Filter: Wenn das Wasser nicht zu trüb ist. Wenn die Porengröße kleiner als 1,5 um ist werden auch Pathogenen Keime zurückgehalten. Haben einen relativ langsamen Fluß, können aber auch im Land selbst hergestellt werden. 

Tonfiltern und eingelagerten Silberionen (antibakteriell). Sehr gute Erfolge damit. Hält bis zu einem Jahr. 

Kohle-Filter: Kritisch wenn sie nicht regelmäßig benutzt werden. Keine Anzeige wann er verbraucht ist. 

UV-Behandlung: Nicht bei trüben Wasser. Lampen sind nicht so billig. 

Ein sehr einfaches Verfahren um zumindest eine gewisse Keimfreiheit zu erhalten. Die überall erhältlichen Wasserflaschen werden einfach für ca. 5 Stunden (bei klarem oder leicht bewölktem Himmel)  in die Sonne gestellt. Sollte das Wasser etwas trübe sein, vorher etwas reinigen durch absetzen. Mehr dazu auf www.sodis.ch. 

Durch Wärmebehandlung, z.B. die Sonne (warum nicht im Solar-Kocher?)
http://www.alternative-technology.de/Solar-Cooker/solar-cooker.html
Das Regenwasser ist von Trinkwasserqualität, wenn es beim speichern nicht verschmutzt wird. Wasserbehälter abdecken (Licht, Moskitos). Zisterne kann gut aus Bambus-Zement gefertigt werden

Unterirdische Bewässerung

Ein neues, extrem wassersparendes Bewässeningssystem für Wüstengebiete haben Paderborner Geographen entwickelt. Dabei werden die aus Plastikrohren bestehenden Endverteiler in etwa 40 Zentimeter Bodentiefe direkt im Wurzelbereich verlegt. Das Wasser erreicht auf diese Weise tröpfchenweise die Wurzeln. Eine darunter eingezogene Folie soll das vorzeitige Versickern verhindern. In heißen Gebieten verdunstet bei herkömmlichen Beregnungsanlagen ein großer Teil des kostbaren Wassers, bevor es überhaupt in den Boden eingedrungen ist. Hat sich in Ägypten, Süd-Ungarn und Jordanien bereits bewährt. Über die Firma S.a.r.l. AquaSpa / Grasse Frankreich wird dazu das ökologische Bewässerungs-System “AquaSpa” weltweit vertrieben.
Für jeden Boden der Kapilarität hat. Leitungen je nach Kultur aber 15 cm in den Boden reicht schon
Verstopfungsgefahr gering: Poren; Wasser soll aber sauber sein. Seit 17 Jahren störungsfrei im Einsatz! nicht teurer wie Tröpfenbewässerung. 50 % Wasser-Ersparniss bei uns; In Agypten 80 %! Auch bei Obstplantagen. Ertragssteigerung 20%! http://www.sanierungsratgeber.de/archiv/3_2004/bewaesserung.htm
http://www.aquaspa-international.de/
http://www.ando-technik.de/bewaesserungstechnik/tropfschlauch_uniram.html
http://www.aquaplue.com
Wasserpumpen
Was ist ein Hydraulischer Widder?

Ein Hydraulischer Widder ist eine Wasserpumpe, die nur mit der Bewegungsenergie des strömenden Wassers betrieben wird.  Sie befördert das Wasser ohne Zufuhr von Fremdenergie auf ein höheres Geländeniveau.
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www.wasserpumpe-widder.ch
Zisterne, Regenwassernutzung 
Ein 4-Personen-Haushalt kann z.B. bis zu 70.000 Liter Trinkwasser pro Jahr durch die Regenwassernutzung sparen

Trinkwasserverbrauch pro Person und Tag beträgt ca. 140 Liter  
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Durch Regenwasser ersetzbar: 

45 Liter WC Spülung 

17 Liter Wäschewaschen 

10 Liter Putzen, Autowaschen 

5 Liter Gartenbewässerung 

Rest: 

42 Liter Baden und Duschen 

8 Liter Körperpflege 

8 Liter Geschirrspülen 

3 Trinken und Kochen
Was muß ich vorbereiten? 

Lediglich die Dachrinnen Ihres Hauses und Ihrer Nebengebäuden müssen an den Erdtank angeschlossen werden. Das Regenwasser wird durch einen Druckschlauch in den Hauswirtschaftsraum oder an eine anderen Entnahmestelle z. B. Außenwasserhahn geleitet.

So funktioniert es: 

Das Regenwasser wird über die Dachrinne zum Erdtank geleitet. Hier wird es im Feinfilter gereinigt und über den strömungskontrollierten Zulauf in den Erdtank geleitet.

Die Anlagen laufen vollautomatisch. Beim Öffnen der Entnahmestelle z. B. Gartenschlauch springt automatisch die Pumpe an und versorgt den Garten mit Regenwasser.

Wir der Absperrhahn geschlossen, schaltet die Pumpe automatisch wieder ab.

Ist der Tank nach längerer Trockenheit ausnahmsweise einmal leer, sorgt der Schaltautomat dafür, daß die Pumpe nicht anspringt

Sehr weiches Wasser, gut zum waschen (weniger Waschmittel notwendig), Toilettenspühlung, Garten; Es können ev. Keime in die Kleidung gelangen. Bei uns nicht als Trinkwasser verwendbar. Das erste Wasser beim Regenguss ev. nicht verwenden, es ist sehr schmutzig.

Kosten: 2500-5000 Euro; rechnet sich nach 12-15 Jh bei staatl. Zuschüssen. 
Internet: www.rewalux.com; 
www.rewalux.com/ratgeber/index1.htm
www.dieregensammler.de
http://www.rewatec.de/
http://www.regenwasser.com/retec/index.php
http://en.wikipedia.org/wiki/Rainwater_harvesting

Example: www.nordestino-ev.de/cisterna.htm; www.freerain.co.uk
www.rain-barrel.net/drinking-rainwater.html
www.motherearthnews.com/Homesteading-and-Self-Reliance/1978-05-01/The-Homestead-Cistern.aspx
www.cbf.org/site/DocServer/rain_barrel_guide-web.pdf?docID=2868

Der Moringa-Baum

Moringa oleifera – die neue Wunderpflanze des 21. Jahrhunderts.
· 2x soviel Proteine wie Soja. 

· 7x so viel Vitamin C wie in Orangen. 

· 4x so viel Vitamin A wie in Karotten. 

· 2,4 x soviel Karotin wie Karotten. 

· 17x so viel Kalzium wie in Milch. 

· 3,4x so viel Kalium wie in Bananen. 

· Sehr große Mengen an natürlichem Chlorophyll, welches dem Körper viel Lichtenergie liefert. 
· Einen sehr hohen Anteil an ungesättigten, natürlichen Fettsäuren (Omega 3, 6 und 9), die Ihre Abwehrkräfte wirksam unterstützen können. 

· 1,3 x soviel essentielle Aminosäuren wie Eier. 

· 1,9 x soviel  Ballaststoffe wie Weizen-Vollkorn. 

· 6,9 x soviel Vitamin B1 und B2 wie Hefe. 

· 4,7x soviel Folsäure wie Rinderleber. 

· 4,5 x soviel Vitamin E wie Weizenkeimlinge. 

· 1,3x soviel Zink wie ein Schweineschnitzel. 

· 2,2 x soviel Magnesium wie Braun-Hirse 

· 8,8 x soviel Eisen wie ein Rinderfilet (Lende) 

· 6 x soviel Polyphenole wie Rotwein

Blätter, Schoten und Blüten dieser vielseitigen Pflanze sind essbar, wobei jeder Teil der Pflanze seinen ganz eigenenGeschmack hat. Moringa kann sowohl frisch zu Speisen gegeben werdenals auch in pulverisierter Form als Speisezusatz verwendet werden. 
Darüber hinaus ist Moringa äußerst schmackhaft und stellt eine Bereicherung für jeden Speisezettel dar. 
Ein Moringabaum produziert jährlich ungefähr 5000 Samen. 

Samen. 
Drei ältere, gepflegte Bäume können den Jahresbedarf einer Durchschnittsfamilie in ländlichen Gebieten decken und das Überleben dieser Familie sichern! 
z.B. als Internetshop wo Moringa-Oleifera in der natürlichsten Form von Pulver und Tee weltweitvertrieben wird. 
Kein anderes momentan bekanntes natürliches Nahrungsmittel, Getränk oder Öl kann Ihrem Körper, Ihrer Haut oder Ihren Haaren auch nur annähernd so viele Nährstoffe, nämlich elf wichtige Vitamine, zehn wichtige Mineralien und diverse Spurenelemente, alle acht der »essentiellen« Aminosäuren und zehn von zwölf der »nicht essentiellen« Aminosäuren, diverse Omega-Fettsäuren, 27 verschiedene Anti-Inflammatorien und 25 Antioxidantien produzieren. 

Links: 
www.aip27.com
www.miracletrees.org
www.treesforlife.org
www.moringa-europe.com 
Biokohle

Biokohle entsteht, wenn Biomasse bei niedriger Temperatur und unter Sauerstoffabschluss verschwelt wird (siehe Grafik). Für die sogenannte kalte Verkohlung kommen nicht nur Holz- oder Erntereste in Frage, sondern auch Gülle, Hühnermist oder Essensreste.

Dünger und fossile Treibstoffe könnten auf diese Weise eingespart werden 
Links:

www.spiegel.de/spiegel/print/d-65872405.html
www.biochar-international.org
www.soilassociation.org/Whyorganic/Climatefriendlyfoodandfarming/Soilcarbon/tabid/574/Default.aspx
Latrinenbau: 
mind.50-100 m vom nächsten Brunnen entfernt; Hangabwärts; Grube nur bis max. 1 m über dem höchsten Grundwasserspiegel. Darf nie überflutet werden! Regen sollte nicht eindringen können. Deckel aus Holz etc. damit Fliegen nicht reingehen. Belüftungsrohr muß oben Fliegennetz haben! Nach jeder Benutzung Sand, Asche oder Sägemehl aufsteuen. Gegen Fliegen, beseitigt Gerüche, unterstützt Kompostierungsprozess. Ab und zu dafür auch Gras, Blätter, Kuchenabfälle. Nie Wasser ins Loch aber auch nicht Desinfektionsmittel, altes Öl. 

www.komposttoilette.de
www.berger-biotechnik.de
www.tve.org/ho/doc.cfm?aid=1313
Natürliches Kühlen
Baumwollstoff mit Wasser über das Gut. Ein Ende in einen Wasserbehälter. Luftiger Ort oder belüften. 

Finanzen

Finance

There are different organisations, where it is possible to get money for Projects

http://www.forseo.eu/english/home.html: forseo is a capital procurement and investment company for environmental technologies
www. kfw.de: Kreditanstalt für Wiederaufbau KfW

www.ahk.de: Contacts
www.dbu.de: Deutsche Bundesstiftung Umwelt

www.eib.org: Europäische Entwicklungsbank (EIB), for Energy: http://www.eib.org/products/elena/index.htm 

www.worldbank.com: The World Bank

www.gefweb.org: Global Environmental Facility GEF

all Organisations in a Data-Base: www.foerderdatenbank.de
The Good Planet Foundation finances “clean development”: www.goodplanet.org


Micro-Credit

There are quite a number of organisations, who provide Micro-Credits for good conditions 

Getting Micro-Credits look at: 
http://www.oikocredit.org/site/en
www.grameen-info.org
www.banmujer.gob.ve
www.microenergy-international.com

Weiterhin:
Alarmanlagen

PIR-Bewegungsmelder:Spricht auf Bewegungen quer zum Melder an (Thermische Strahlung). Zu den häufigsten Störquellen gehören: di​rekte Sonneneinstrahlung auf den Melder, thermostatgesteuerte Heizungen, Einwirkung von Zugluft oder Luftströmungen einer Klimalage, Lampen, die sich in nächster Nähe des Melders befin​den, durch Zugluft bewegte Vorhänge, Gardinen und Blumenstöcke sowie Haustiere. Zu beachten ist, daß der Melder nicht direkt auf ein Außenfenster gerichtet wird. Die Montage sollte möglichst an einer erschütterungs- und vibrationsfreien Mauer erfolgen. Darüber hinaus ist bei der Auswahl des Montageortes zu beach​ten, dass der Melder den gesamten zu überwachenden Raum oder Bereich einsehen kann. Die ideale Montagestelle befindet sich nor​malerweise in einer Höhe von ca. 2,3 bis 2,5 Metern, in der Ecke
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Bei Feilandüberwachung sehr Fehlalarm-anfällig: Nebel, Schnee, Regen, Kleintiere, Äste, Laub; am besten Zaunmikros, Ultraschall. 

Ultraschallbewegungsmelder: kein Totraum; gehen weiter; Spricht auf Bewegungen auf den Melder zu an; besser für Räume mit großen Temperaturschwankungen; Aber es darf keine störenden Schallquellen geben (Telefon, Türklingel, Springbrunnen). Nicht mehrere in einem Raum; 

Weitere Elemente: Infrarotlichtschranken ; Glasbruchmelder, Erschütterungsmelder, Geräuschmelder, Reed-Kontakt oder Riegel-Kontakt für Tür / Fenster öffnen, Körperschallmelder, Alarmfolie für Fenster

Kameras, Zaunmikrofone, Elektrozäune, elektromagnetische Bodenkabel
Hupe sollte in mindestens 3m Höhe sein; Muß nach 3 min wieder aus sein; optischer Signalgeber

Alarmzentrale: Funk-Systeme, Drahtgebunden; Sollte Batterie-Backup haben; verschiedene Meldelinien, 

(z.B. außen aktiv, innen aktiv, beides); In einer Meldelinie können mehrere Geber sein)

Interner Alarm (leise); externer Alarm (Hupe außen); Telefonischer Alarm; ev. Licht verzögert ein; 

weiteres bei www.alarm.de

Stirling-Motor: z.B. WhisperGen; Der Erhitzerkopf des Stirlingmotors muss eine Temperatur von mindestens 550 ° C aufgeheizt werden. Am Wärmetauscher ein Temperaturgefälle von 100 - 200°C erforderlich. Aber mit kerosene, natural gas oder LPG betreibbar.
Brillenproduktion 

Es gibt die Möglichkeit einfach Brillen zu produzieren mit einer kostengünstigen Maschine. Oder gebrauchte Brillen billig aus Europa zu bekommen: www.brillensammelaktion.de

Funkverbindung über Kurzwelle
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Für die Dörfer ist oft die einzige Möglichkeit der Kommunikation oft nur über Kurzwelle. Es gibt gute 12V Geräte, die einfach über Solar versorgt werden können. Die oft mitgelieferte Stabantenne kann noch verbessert werden indem man sich selbst eine Dipol-Antenne baut. Möglichst niedrig (für kurze Entfernungen bis 200 km)  und frei zwischen Bäumen, Hausgiebel. Material: isolierter Kupfer/Bronze-Draht mit 1,5 cm Durchmesser. Enden mit Isolator (Nylon-Draht etc) am Haus etc. befestigen. Dann direkt zur hochohmigen Buchse des Empfängers führen aber besser dann mit isoliertem Koaxialkabel. Länge in m = 135 / Sendefrequenz in Mhz. 
Beispiel: Sendefrequenz ist 3,8 Mhz dann ergibt sich eine Länge von ca. 35m. 
In einem Radio-Geschäft müßte man sich eventuell einen Koaxial-Stecker kaufen. Ev. ca.10 Windungen an der Abzweigungals Schlaufe hängen lassen. 

Zum Einstellen der optimalen Länge entweder Kabel in kleinen Schritten kürzen oder Stehwellenmeßgerät einsetzen.

Weitere Links

Aktualisierte Version dieses Dokuments: http://www.alternative-technologie.de/Download___Links/download___links.html
(Eine Übersicht über Alternative Energien und Technologien (Skript meines Vortrages))

Infos über Solar-Systeme: http://www.alternative-technologie.de/Solar_Laderegler_30A/solar_laderegler_30a.html
(Download eines Informations-Blattes mit Tips und Tricks über die Solartechnik)

Appropriate Technologies www.appropedia.org 

Appropriate Technologies: www.aidg.org/water.htm
http://www.trendsderzukunft.de/
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Verfasser   Losch, Heinz-Alfred  
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  Wasserkraft und Geothermie.  

ISBN   978-3-936896-30-5 kt. : EUR 24.90  

Titel   Autonome Stromversorgung : Auslegung und Praxis von Stromversorgungsanlagen mit Batteriespeicher / Philipp Brückmann. - 1. Aufl. - Staufen bei Freiburg : Ökobuch, 2007. - 107 S. :    zahlr. Ill., graph. Darst.; 24 cm.  

Verfasser   Brückmann, Philipp  

Bemerkung   Für Laien verständlicher Überblick über den Bau von Kleinspannungsanlagen mit einer Gleichspannung unter 50 Volt: Solar-, Windgeneratoren, Wasserturbinen und weitere  
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